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Dem guten Ton auf der Spur

VONLUTZKRÜGER

STAßFURT. Der gute Ton begann
mit einer Stricknadel, die 1861
sprechen lernte. Unglaublich, aber
wahr. Diese Nadel war mit einer
Spule umwickelt und auf einem
Holzkästchen als Resonanzkörper
befestigt. Die „sprechende Strick-
nadel“ von Johann Philipp Reiß gilt
als Geburtsstunde des Lautspre-
chers.

Sprechende Stricknadel
Bereits 1800 wurde eine Batterie,
die „Voltaschen Säule“, als erste
dauerhafte Stromquelle entwi-
ckelt. Das war die Voraussetzung,
um Strom in die Haushalte zu brin-
gen. Das RFT-Museum in Staßfurt
zeigt mit der Erlebnisausstellung
„165 Jahre Lautsprechergeschichte
– von der sprechenden Stricknadel
zur Bluetooth-Box“ die unglaub-
lich spannende Entwicklung der
Lautsprechertechnik.

39 Exponate auf zwölf Metern
Länge geben einen Einblick in frü-
he magnetische Systeme, die Nut-
zung von Grammophontrichtern,
elektrodynamischen und perma-
nentdynamischen Lautsprechern,
elektrostatischen Hochtönern, Pie-
zo-Schwingern und Plasma-Laut-
sprechern. Die Exponate stammen
aus Deutschland, Frankreich, den
USA und weiteren Ländern und
repräsentieren den hohen Stan-
dard ihrer Zeit.

Ein besonderer Bezug besteht
zur Stadt Staßfurt, in der in den
1920-er Jahren nicht nur Radios,
sondern auch sehr erfolgreich Ver-
stärkertechnik produziert wurde
und man zunächst Lautsprecher
von Magnavox (USA) importierte,
bevor 1932 eine eigene Fertigung

begann. Der Besucher kann per
Knopfdruck erleben, wie die Laut-
sprecher von einst klingen.

Den einstigenKlang hören
Wie Detlef Marbach, stellvertre-
tender Vorsitzender des Vereins
Freunde der Staßfurter Rundfunk-
und Fernsehtechnik, informiert, ist
diese Ausstellung in den Räumen
des RFT-Museums vom 7. März bis
31. Mai zu erleben. Der Eintritt ist
wie immer kostenlos.

Von der Geschichte der Entwicklung der Lautsprecherbox erzählt die neue Sonderausstellung
im RFT-Museum. Warum die Schau vor allem junge Menschen begeistern wird.

InformationenzurErlebnisausstellung

„165 Jahre Lautsprecherge-
schichte – von der sprechenden
Stricknadel zur Bluetooth-Box“
vom Samstag, 7. März, bis Sonn-
tag, 31. Mai, im RFT-Museum
Staßfurt, Löderburger Straße 73,
Staßfurt;

Geöffnet dienstags von 9.30 bis
12.30 Uhr; Sonderöffnungszeiten
gibt es jeden 1. Samstag imMo-

nat, von 10 bis 16 Uhr, sowie zu-
sätzlich am 14. und 21. März, am
25. April, am 16. und 30. Mai so-
wie am Sonntag, 12. April, anläss-
lich des Tages der Industriekultur.

Weitere Besuchstermine können
gerne telefonisch oder per E-Mail
vereinbaret werden, telefonisch
unter 03925/28 92 80, per E-Mail
an info@rft-verein-stassfurt.de. KEE

Die Ausstellung hat hohen di-
daktischen Wert, besonders für
Schulklassen. Sie ermöglicht ein
praktisches Verständnis der Physik
des Tones – ein Thema, das laut
Detlef Marbach im heutigen Phy-
sikunterricht kaum noch behan-
delt wird. Mehrere Schulklassen
des Dr.-Frank-Gymnasiums Staß-
furt hätten sich bereits für Führun-
gen angemeldet.

Vater der Sonderausstellung ist
der Magdeburger Gerald Gauert.

„Ich habe mich schon in der Schul-
zeit für Nachrichtentechnik be-
geistert.“ In der DDR war er im Ra-
tionalisierungsmittelbau tätig, war-
tete Messtechnik und entwickelte
wegen Importbeschränkungen
eigene Geräte. Die letzten 25
Arbeitsjahre vor seinem unruhi-
gen Ruhestand war er als CAD-
Konstrukteur für den Werkzeug-
und Formenbau tätig.

Sammelleidenschaft geweckt
„1991 weckte ein Museumsbesuch
auf Rügen die Sammelleiden-
schaft“, erinnert sich der 68-Jährige.
Ein Detektorradio etwa von 1926
erinnerte ihn daran, dass er als
Kind ein solches Gerät zerlegt hat-
te. Der Wunsch, ein ähnliches
Stück wieder zu besitzen, wurde
zum Grundstein seiner Samm-
lung, die er 1992 begann.

Heute umfasst die Sammlung
von Gerald Gauert rund 300 Gerä-
te. Der zeitliche Schwerpunkt be-
ginnt mit der Funktelegrafie um
1910, schließt Technik aus dem
Ersten Weltkrieg ein und reicht bei
Radios aus Platzgründen bis etwa
1935/36, da spätere Geräte, wie
Musiktruhen zu groß sind. Auf-
grund der begrenzten Lagerkapa-
zität in seiner Doppelhaushälfte
muss für jedes neue Gerät ein altes
weichen. Defekte Teile fertigt Ge-
rald Gauert mit hoher Präzision,
um alte Technik originalgetreu zu
beleben. Unterstützt, wie beim
Ausstellungsaufbau im Staßfurter
RFT-Museum, wird Gerald Gauert
von seiner Frau Manuela. Sie sam-
melt leidenschaftlich Pfeffer- und
Salzstreuer, Menagen und andere
exotische Keramikgegenstände für
den Haushalt. Sammelleiden-
schaft, die verbindet,
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STAßFURT/VS. Der nächste Ver-
anstaltungstermin für INS-Café
steht fest. Am kommenden
Dienstag, 24. Februar lädt das
Team des Inklusion Netz Staß-
furt (INS) Interessierte in das
Gesprächszentrum „Laura“ im
Jugend- und Bürgerhaus Nord
(Straße der Solidarität 15 in
Staßfurt) ein. Dort findet von
15.30 bis 18 Uhr ein Spielnach-
mittag für Groß und Klein statt.

Unter dem Motto „Spielen
verbindet“ sind Menschen je-
den Alters eingeladen, gemein-
sam einen abwechslungsrei-
chen Spiel-Nachmittag zu ver-
bringen, wird in der Ankündi-
gung versprochen.

Jeden letzten Dienstag im
Monat bietet das INS-Café
Raum für Begegnung, Aus-
tausch und gemeinsame Zeit,
heißt es weiter. Dieses Mal ste-
hen Gesellschaftsspiele, Brett-
und Kartenspiele, Fühl-Memo-
Spiel sowie weitere Spielmög-
lichkeiten für Menschen jeden
Alters bereit.

Im Mittelpunkt stehen das
gemeinsame Erleben, Lachen
und der Spaß am Miteinander –
ganz ohne Leistungsdruck, da-
für mit umso mehr guter Laune.
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt, Getränke und ein kleiner
Imbiss stehen kostenfrei zur
Verfügung. Alle Interessierten
sind herzlich eingeladen, vor-
beizukommen und mitzuspie-
len.

Nachmittag
zum Spielen
für jeden

STAßFURT/VS. Wer viel sitzt,
sich wenig bewegt und sich hin
und wieder unbeweglich oder
verspannt fühlt, der sollte ein
Angebot des Gesundheits-Re-
habilitations- und Behinderten-
sportverein (GRB) Staßfurt nut-
zen. Darüber informiert der Ver-
ein in einer Mitteilung. Der GRB
startet einen Kurs Haltung und
Bewegung als Ganzkörpertrai-
ning – für einen gesunden Rü-
cken. Der Präventionskurs ist
ein zugelassener Kurs, der von
den Krankenkassen mit bis zu
80 Prozent erstattet wird.

Der Kurs startet am Mitt-
woch, 11. März, und findet dann
immer mittwochs in der Zeit
von 13.30 bis 14.30 Uhr in der
Luther-Sporthalle (Kirchstraße
2 in Staßfurt) statt. Durchge-
führt wird dieser Kurs vom
Fachübungsleiter Kurt Schuller.
Weiter informiert das GRB-
Team über die Kursinhalte. So
beinhaltet der Kurs einen Mix
aus Rückenschule, Krafttrai-
ning, Yoga, Tai-Chi, Sturzpro-
phylaxe und allerlei Bewe-
gungsspiele.

Anmeldungen im Sportbüro
möglich bei Heike Börner, Tele-
fonnummer 03925/28 97 37.

Kurs für
bessere
Haltung

Karneval ist noch lange nicht vorbei

STAßFURT/KEE. Ab Aschermitt-
woch ist alles vorbei. Nicht so bei
den Karnevalisten des 1. Staßfurter
Carnevals Verein.

Sie informierten darüber, dass
der Verein zum wiederholten Mal
die Landesmeisterschaft der Män-
nerballette ausrichtet. Laut Ankün-
digung wird die Landesmeister-

Landesmeisterschaft
der Männerballette
wird erneut in Staßfurt
ausgerichtet.

schaft am Samstag, 21. März, im
Staßfurter Bernstein-Salzlandcen-
ter ausgetragen.

Auch die Staßfurter Männer
nehmen am Wettbewerb der bes-
ten Männerballette von Sachsen-
Anhalt teil. Wer Interesse an schö-
nen Männerbeinen hat, Karten
sind noch zu haben, so die Karne-
valisten.

Die Tänzerinnen des Staßfurter
Carnevals-Vereins nehmen bereits
am Sonntag, 1. März, an den Lan-
desmeisterschaften im karnevalis-
tischen Tanzsport teil. Mit ihrem
neuen Showtanz vertreten sie die
Salzstadt in Spergau.

Kurzinterview

Wiederholung
für Theatertage
in Bernburg
BERNBURG/STAßFURT/VS. Das
nunmehr 13. Amateur-Theater-
Treffen mit Gruppen unter an-
derem aus Bernburg, Halle,
Dessau, Magdeburg, Jüterbog
und Wolfen ist am Wochenende
in Bernburg veranstaltet wor-
den. Was die Höhepunkte wa-
ren und wie es damit in Zukunft
weitergeht, darüber sprach Re-
porterin Katharina Thormann
mit Initiator und Theaterpäd-
agoge Markus Bölling.

Wie zufrieden sind Sie mit der
13. Auflage gewesen?
Markus Bölling: Ich bin sehr
zufrieden, weil wir eine große
Bandbreite an Gruppen und
Produktionsarten sehen konn-
ten. Neun verschiedene Grup-
pen waren vor Ort, sechs Grup-
pen haben ihre Produktionen
gezeigt. Eine große Mischung
der Genres. Märchen, zwei
Abendstücke, Krimi, eine Grup-
pe aus Halle mit Menschen mit
Behinderung, die uns sehr be-
reichert hat, und Improvisa-
tionstheater. Die große Vielfalt
des Amateurtheaters heute.

Was war Ihr persönliches
Highlight?
Ich will keine als beste Gruppe
küren. Darum ging es nicht.
Mein persönliches Highlight
 war die Begegnung. Die Ama-
teur-Theater-Tage in Bernburg
hatten das Ziel, die Begegnung
und einen künstlerischen Aus-
tausch zu schaffen und das hat
sehr gut funktioniert. Außerdem
konnten wir Workshops zu vier
verschiedenen Themen anbie-
ten. Dabei waren auch die Vor-
kenntnisse vielfältig. Es gab
Gruppen, die schon über 20 Jah-
re zusammen spielen und auch
jüngere Formationen. Letztend-
lich war unser Programm sehr
dicht und umfangreich. Ich hät-
te mir gern etwas mehr Zeit ge-
wünscht, aber das ist schwer
möglich, weil alle Amateure
noch in ihren Berufen tätig sind.

Wird es denn eine Wiederho-
lung geben?
Natürlich! Es ist die 13. Auflage
gewesen, vor der Pandemie fan-
den die Amateur-Theater-Tage
alle zwei Jahre statt. Die Tradi-
tion wurde dann mit der Coro-
na-Pandemie unterbrochen.
Der einstige Rhythmus soll nun
wiedergefunden werden. Das
heißt, dass sich Zuschauer  und
Akteure 2028 auf die  nächste
Amateur-Theater-Tage einstel-
len können. FOTO:DM

Computerspiel
in der Bibo
STAßFURT/VS. Spielerisch und
digital geht es beim Gaming-
Dienstag am 24. Februar, 13 bis
17 Uhr, in der Stadtbibliothek
Staßfurt im „Haus am See“ (Rat-
hausstraße 1) zu. Auf der Nin-
tendo Switch können die jun-
gen Besucher abwechslungsrei-
che Spiele – von actiongelade-
nen Matches bis zu kreativen
Herausforderungen spielen.
Einfach mal Ausprobieren.

InKürze

STAßFURT/VS. Das Gemeinde-
büro des Pfarrbereichs Staßfurt
informiert über die anstehende
Gemeindefahrt am Samstag, 13.
Juni nach Jerichow. Dort soll
das Kloster besucht werden.

Treffpunkt ist der Bahnhof
Staßfurt um 8 Uhr. Danach wer-
den die Teilnehmenden aus At-
zendorf, Borne und Förderstedt
abgeholt. Die Ankunft im Klos-
ter Jerichow ist für 10 Uhr ge-
plant. Vorgesehen sind eine An-
dacht in der Klosterkirche mit
Kirchenführung, Spaziergang
durch die Klostergärten, ge-
meinsames Essen.

Interessierte Gemeindemitglie-
der können sich unter
039268/ 988 23 anmelden.

Gemeindefahrt
nach Jerichow

Die zwölf Meter lange Ausstellung beginnt mit einer Batterie von 1800 (Nachbau)
und der „sprechenden Stricknadel“.

Gerald Gauert hält eine echte Muschel, die in den 1920-er Jahren als Lautsprecher diente, in der Hand. Beim Aufbau der Erlebnisausstellung wurde er von seiner Frau
Manuela, sowie den RFT-Vereinsmitgliedern Detlef Marbach, Gerd Spielberg und Jörg Kulbe unterstützt. FOTOS: LUTZ KRÜGER

Die kleinen Tanzmäuse des Vereins tanzten am Aschermittwoch noch einmal im
Seniorenheim „Dr.-Otto-Geiss-Haus“. Für das Publikum tanzten sie wie die Gro-
ßen. FOTO: 1. STAßFURTER CARNEVALS VEREIN
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